
Abstand :

.

f n letzter Zeitist viel von Ab-

I stand die Rede. Iüngst sorg-

-!- te der Bundesverkehrsminister
für vielWirbel mit der Abstands-
norm von 1,5 Metern zwischen
Radfahrern und überholenden
Kraftfahrzeugen. Die lässt sich auf
vielen städtischen Straßen ein-
fach nicht einhalten. Davor lös-
te die DüsseldorferVariante mit
fast leeren Radwegstreifen auf
Hauftstraßen, die zu noch stärke-
ren Pkw-Staus führen, schon eini-
gen Unmut aus. Und die Duisbur-
ger Variante auf der Angermunder
Straße, wo Radler und Kraftfahr-
zeuge in einen Engpass ohne jeg-
liche Abstandsmö glichkeit zus am-
mengeführt werden, ist sicherlich
auch nicht die beste Lösung. Irlun
wird im Gefolge des beunruhi-
genden Coronavirus auch zwi-
schen Nichtmotorisierten eine Ab-
standsnorm von 1,5 Metern akut.
Der Tröpfchen-Übertragung kei -

ne Chance geben - gewiss eine
vernünftige Vorsi chtsmaßnah -

me! Aber haben wir rticht ständig
mit dem Phänomen Abstan d zu
tun? Der Abstand zwischen Woh-
nung und Arbeitsplatzwächst; der
Abstand zwischen Arm und Reich

Hxät'[äHSrHXX['ff :i"".
nehmen usw. Gestern erlebte ich
auch eine neue Abstands-Praxis
beim Arzt, nein, nicht beim Lun-
BCD-, sondern beim Augenatzt:
nach Desinfektion der Hände Ab-
stand wahren und kein Hände-
schütteln mehrlWer heute in der
Masse, in einer Schlange oder im
Bus anständig Abstand haben will,
braucht nur zu husten. HOS


